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Die Anregung vorliegender Arbeıt hat der Verf bekommen durch
eıne VON ıhm gefertigte archäologische und kulturgeschichtliche Unter-
suchung ZU Mönchskleid 1m christlichen Altertum, dıe alg Supplement-
heft der Römischen Quartalschrift erschıenen ist (Freiburg Br
Man tut gut daran, 1e8s hervorzuheben, enn erst aut dem archäologisch-
kulturgeschichtlichen Hıntergrunde wırkt dıe vorlıiegende Studie. Kıs ist;
daher dıe Frage berechtigt, ob RS für dıe Gesamtwıirkung nıcht besser g..

waäre, dıe beıden Arbeıten mıteinander verbinden.
Die Untersuchung g1ıbt and der Zeugn1sse AUS der Frühzeıt des

christlichen Mönchtums, besonders A US der Zeıt VO  am} etwa. 300 hıs
nde des Jahrh.s, eiInNn ıld VOonNn der Symbolik und relig1ösen Wertung
des Mönchskleides 1m christlichen Altertum. Der Aufbau der Arbeıt ist;
mıt diıesem zweıgliedrigen Tıtel gegeben Im Teıl behandelt der Verfasser
dıe Symbolık des Mönchskleıdes 1mM allgemeınen, w1e S1e sıch besonders
mıt dem Wechsel des Gewandes, mıt dem dunklen oder schwarzen und mıt
dem weıßen Kleıde verbindet, ferner dıe besondere symbolısche Bedeutung
VO  j einzelnen Teılen der Mönchstracht, W1e der armellosen Tunıka, des
Pallıum, der Melote, des Analabos, des Kukullus und der Kukulla, des
Gürtels, des Cilıc1um, der Fußbekleidung und des Stabes. Eın Schluß-
kapıtel faßt; dıie Krgebnisse für (Aeschichte Uun! Inhalt der Symbolık des
Mönchskleides

Der 'Teıl bringt dıe relig1öse Wertung des Mönchskleides a ls heiliges
Kleıd, Kngelskleid, Weıhekleid und Gnadenkleıd, dıe besondere Wert-
schätzung des Neuemgekleıdeten, dıe Deutung des Mönchskleıides alg Kleı1id
der Apostel un! Propheten. Das reizvolle ema ‚‚Mönchskleıd un:! NVunder-
kleid‘“‘ wıird behandelt un dıe Parallelen ın der altchristlichen Bewertung
des Taufkleides aufgewlesen.

Die Arbeıt Z VO  am eıner guten Quellenkenntnis. Ks fehlt jedoch
1mM allgemeınen der rechten Auswertung des beigebrachten Materı1als.
DiIe Untersuchung hätte siıcher Wert SCWONNEN, wenn der ert dem
eınen oder andern der 1LUFr berührten Probleme nachgegangen WwWare Ich denke
1eTr besonders das EVÖLLOA Q  6  ÜaApoLAC, dıe Bezıehungen der relı-
g1ösen Wertung des Kleıdes ıIn den MysterJenkulten, dıe VON ıhm NUur g‘_
streıft werden. Ich mache hıer besonders auf dıe Mysterjeninschrift VON

Andanıa aufmerksam. Dem uch sınd vorzüglıche Register beigegeben.


